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Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Admiaiſtration der „Krakauer Zeilung“. Zuſendungen werden franco crbeten. 


gewiſſen Punkt ſyſtematiſch zu verdächtigen, iſt augen⸗ die gemüthliche Aufrichtigkeit verwundern, womit derl. October, (ſie hat noch keinen beſtimmten Namen), 
ſchemlich. Findet dieſelbe ohne alle Betheiligung von Graf Cavour im Patlamente erklärte, Piemont vers[iind aus dem feindlichen Piemonteſiſchen Lager, den: 
bonapartiſtiſcher Seite ſtatt, fo iſt fie eine Allianz derſzichte „für jetzt“ auf einen Angriff gegen Venetien; in ioch geht aus ihnen klar hervor, daß Garibaldi die 
Reaction gegen die gebeiligten Ideen der Revolutipnfanderen Zeiten würde eine ſolche unverhölene Drohung Königlichen Truppen nicht geſchlagen hat, ſondern, daß 
son 1689. Gelingt es irgendeinem franzöſiſchen 21 gegen einen Staat die ganze Diplomatie in Aufrubeſes ihm nur mit Mühe gelang, den machtvollen und 
gebracht haben, jetzt wird ſie dem ſardiniſchen Minifler ganz wohl combinirten Angriff derſelben mit Hülfe der 
Dank wiſſen für ſeine — Mäßigung.“ tegulären Piemonteſiſchen Truppen abzuweiſen. — Die 
Louis Napolcon die Anerkennung der faits accomplis| Das officielle „Giornale di Roma“ vom 28. Sept. ſſebr enthuſiaſtiſch Garibaldiſche Schilderung der „In⸗ 
rzielen möchte. wiederholt, daß die Mittheilungen des franzöſiſchen Ge⸗oependante beige”, nennt jenes Treffen, nur einen 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl Der Herzog von Montebello hat, wie man derſſandten Due de Grammont die Römiſche Regierung ehr unglück ichen Ausfall, der aber die Königlichen 
75 Ner. berechnet. „Köln. Zig.“ ſchreibt, in Paris angefragt, ob er ſichſin der Ueberzeugunz beſtärkt hatten, Frankreich werd [nicht entmuthigt bat, denn zwei Tage darauf baben 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗[während der Zuſammenkunft nach Warſchau begebenſſich dem Einfalle der Piemonteſen in die Kirchenſtatenſ die Königlichen Truppen abermals einen blutigen 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge. olle, um die verſammelten Souveräne im Namen ſei⸗ widerſetzen. Der piemonteſiſche General Gialdini ſcheini Ausfall aus Capua gemacht. 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen] ier Regierung zu begrüßen. Seine Anfrage wurdeſſich übrigens mit ſehr großer, obgleich ſehr undiploma⸗ In einem Turiner Schreiben der „Köln. 31g.“ 
Die Administration, inſtweilen vern ein end beantwortet. fliſcher Aufrichtigkeit über die Sachlage auszudrücken heißt es, der Sieg Garibaldts ſoll dieſem ſehr viel 
a ration, Das Reuter'ſche Bureau meldet, die Zuſammen⸗ſund es iſt jedenfalls ein mißlicher Umſtand für dielgekoftet haben, und derſelbe iſt auch leider nicht ſo ent⸗ 
—— . Ueunſt in Warſchau werde ſich mit den Grundlagen franzöſiſche Regierung, daß gerade dieſer General beimſſchieden, als man im erſten Augenblicke gebofft hatte. 
15 ’ A ines Programmes für den demnächſt wegen der ita-|Räifer in Chambery war, von wo er underzüglich anjUnd in einem Pariſer Brief dieſes für Garibaldi be⸗ 
Amtlicher Theil. leniſchen Frage ſtattſindenden Kongreß beſchäftigen, die Arbeit ging. Daher denn auch das ohne Zweifelſgeiſterten Blattes ſteht zu leſen: Wie die letzten Des 
. 1 1 Gbodeliſche Majenät. haben, mit Glerböchler Gt [Ten Genehmigung durch Frankreich und Großbritan⸗ unwahre Gerücht, der Kaiſer habe ihm geſagt: Fal- ſpeſchen melden, iſt die Niederlage der königlichen Trup⸗ 
ſchließung vom 13. September d. J. den erledigten Boten eines] in vorbehalten bleibe, Die Botſchafter Preußensſtes, mais faites vite! f hrs ven, deren Angriff auf die Stellungen der Garibaldi⸗ 
General⸗Kenfuls für Bosnien Allerhochſtihrem Kammerer unf und Oeſterreichs zu Petersburg würden der warſchauer Die „Patrie“ verſichert in der Beantwortung derſſchen Schaaren eigentlich nur zurückgeſchlagen wurde, 
mr Nikelaus v. Giorgi allergnädigſt zu[ Zuſammenkunft beiwohnen. ſißhr vom D gr Roma“ (fi 0.) a — Bas die Dinge in Capua und Gacta ge⸗ 
verleiten gerugt. . : g Die Verhandlungen zwiſchen Belgken undſplik, die franzöſiſche Regierung babe in ihren. dem 1c felieben. Gar aldi machte am 4. ſelbſt eine Recognos⸗ 
ſelezung r 8760 arenen Sa; Frankreich wegen Abſchtoſſes eines Handelsvertrags miſchen Hofe über eine eventuelle Invaſion Piemonts rung in der Richtung nach Capua bin. Er conftatirte, 
tenz Selberl zu St Marienkirchen in Ober⸗Oeſterreich in An: iheinen nach langen Präliminarien endlich doch ernit gemachten Erklärungen nicht ſagen wollen, fie würdeldaß die Volturno⸗ Linie noch immer ſtark beſetzt war 
erkennung ſeiner viel jährigen belobten Wirkfamkeit das ſilberneſ zu werden. Man iſt jedoch, ſchreibt man der „Donau⸗ſſich einem ſolchen Unternehmen mit Waffengewalt ent-[und daß die Königlichen, trotz ihrer Niederlage in der 
Verdienſitreuz mit ver Krone allerguädigſt zu verleihen gerubt. 31g.“ aus Brüſſel, bier nicht ganz ſicher, ob dieſelbenſgegenſtellen, — wie dies alle Welt bisher glaubte — Lage waren, ſich energiſch vertheidigen zu können. 
a. e BR IBM Aalen DIN: eee zu einem günſtigen Ziele führen werden. Die frangd-Jiondern zu deſſen Verhinderung blos alle MitteiſSpater begab ſich der Dictator nach der Brücke von 
zenten und Skriper det Lemberger Univerfitäre-Vibliothet Dr. ſüſche Regierung ſcheint nämlich einen beſonderen Werthſder ueberredung anwenden, und dies habe fiel Tleflisco, wo er erkennen konnte, daß ouf der anderen 
Uvalrich Heyzmann zum außerortentlichen Vrofefior des kapo⸗ [auf gewiſſe politiſche Rückſichten legen zu wollen, üherſauch gethan. e ‚Sun Seite von Capua neue, durch zahlreiche Artillerie ge⸗ 
f A Rechtes an der rechts⸗ und ſtagtewiſſenſchaftlichen Faul die man bier ganz abweichende Anſichten hegt. Ande:] Die Stelle der letzten päpſtlichen Allocution,ſichütze Redouten aufgeworfen worden waren, die eine 
| der Univerftät zu Kralau allergnädigſt zu ernennen gezuht erſeits iſt die hier herrſchende Stimmung, welche inſwelche auf Verwendung des Herzogs von Grammont Umgehung des Platzes unmöglich machten. Ei neues 
a er n 1 2 . Paris ſchon mehr als einmal Anſtoß erregt hat, auchſgemildett wurde, ſoll gelauter baden: daß Piemoniſ Vorgehen gegen Capua wird daber wohl erſt nach der 
Nzeszower 3 33 — ne all aaf cht beſonders geeignet, eine Verſtä digung zu fördern. ſſeine Invaſion nur darum in's Werk geſetzt babe, weilfankunft der Piemonteſen erfolgen. ung 
Lebter an demſelben Oymnaſtum ernannt. ! die Franzoſen waren feit langer Zeit gewöhnt, Bel⸗ſes „von vornherein“ von Frankreich die Verſicherun2LL2PEFE 2 2 
—— i nien als eine Art Anhängfel von Frankreich zu betrach-ferhalten hatte, daß es dies ungeſtraft ibun könne. 
ie ; 1 "Iren, und es iſt deshalb kaum zu wundern, wenn man] Die ſpaniſche Regierung berückſichtigt nach Berich⸗ 
Wihtamtliher Theil. n Paris die jüngſten das Gegentheil darthuenden Kund⸗J ten aus Madrid den wie erwähnt am 25. d. zuſawe 
3 zebungen nicht mit den günſtigſten Augen anſieht.  |mentretenden Cortes auf eine Intervention zu 
Krakau, 11. Oetober. Nach Reuter's Bureau ſoll Freiherr v. Schlei⸗[Gunſten des Papſtes bezügliche Anträge vorlegen 
Die „N. P. 3.“ bringt nach einem ihr überlaſſenenſnitz eine neue Depeſche an den Freiherrn v. Werther wollen. Das Kabinet hat Rios Roſas nach Rom geſchickt, 
Privatbriefe die Einzelnbeiten eines „auf endliche Veru⸗ſn Wien gerichtet haben, welche durchblicken läßt, Preu⸗ 
bigung der Dynaſtieen und Völker“ abzielenden Pla- zen werde bald genöthigt fein, der Frage der deut: 
nes, der ernſtlich wohl nur als contrecoup geget 
Warſchau gemeint, dem jedoch zu voller Wirkſamkeit 
die Hauptſache, die Verläßlichkeit und Glaubwürdigkeit 
des Urhebers fehlt. „Fouis Napoleon“, heißt et 
darin, „macht ſich verbindlich, die Herrſchaft des Papſtek 
wieder berzuſtellen, wenn Se. Heiligkeit (das Origina 
ſagt ohne viele Umſtände „ee dernier“) die franzö 
ſiſche Conſtitution im Kirchenſtaate einführen will. 
Napoleon garantirt Sardinien nichts als die Lom⸗ 
bardei. Die Anncxion aller anderen inſurgirten ita 
leniſchen Staaten erkennt Frankreich nicht an. D. 
Sartinien den Tractat von Villafranca nicht ausge 
"führt (appliqué) bat, ſo erkennt Napoleon die Bere: 
tigung Oeſterreichs zur Intervention ebene 
an, wie er dieſelbe für ſich in Anſpruch nimmt; abt 
er erklärt auch, daß ein Angriff auf die Lombarde 


Einladung mut Pränumeration auf die 
„Krakauer Zeitung“ 
Mit dem 1. October 1860 begann ein neues vier: 


teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ ngt es 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. October bis Endeſplomaten durch eine Hinterthür Einlaß zu gewinnen, 


zo iſts die Vorbereitung für die Conferenz, durch welche 


December 1860 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Ner., 
für zuswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden fü: 


Verhandlungen des verſtärkten Neichsrathes. 
Sitzung am 14. September 1860. 
(Fortſetzung) 
Berichterſtatter Graf Clam las nun aus dem 
um dem Papſte einen kräftigen Beiſtand anzubieten Komitéberichte den den folgenden Abſatz vor: 

Die Dekrete Garibaldi's, denen zu Folge die nea. „Das Geſammt⸗Erforderniß des Miniſterium des 
chen Herzogthümer ſeine Aufmerkſamkeit zuzu⸗politaniſche Flotte als gute Prife des Königs von Sar⸗ Innern würde ſich ſonach ſtellen ouf 38.564.500 fl. 
wenden und Oeſterreichs Mitwirkung in dieſer Hinſichtſdinien erklärt, und worin beſtimmt wurde, daß al. „In Betreff der im Laufe der nächten Jahre noch 
n Anſpruch zu nehmen. 5 offentlichen Akte im Namen des „Königs von Italien“ zu bewerkſtelligenden Erſparungen entnimmt das Ko⸗ 

a i vollzogen und publizirt werden, hat dem neapolitant⸗ mite den darüber mit dem hoben Miniſterium gepflo⸗ 
ſchen Gouvernement den Anlaß zu einer Note geboten, genen Erörterungen die Ueberzeugung, daß weitere we⸗ 
welche den Repräsentanten derjenigen Mächte über⸗ſentliche Erſparungen auf dem Gebirte der eigentlichen 
reicht wurde, die noch in Gasta vertreten find: Sie] Adminiſtrations-Auslagen wobl nicht möglich find, da⸗ 
iſt vom 16. Sept. datirt und von dem Miniſter Co⸗ gegen auf dem Felde direkt produktiver Auslagen er- 
vella unterzeichnet. Nachdem Hr. Caſella die in Redeſpelt werden wollen. 
ſtebenden Dekrete Garibaldis citirt hat, ſagt er: „Als „Der Herr Miniſter des Innern hat in dieſer Be⸗ 
beim Beginne der Expedition, welcher Europa ſeit vierſwiehung beiliegende ſchriftliche Mittheilung an das Ko⸗ 
Monaten beſtürzt, aber ohne zu handeln, zuſicht, dar] mité gelangen laſſen, welche das ſelbe hiemit dem hohen 
Kabinet von Neapel das piemonteſiſche Gouvernemeni]Reichsrathe unterbreitet.“ 
um Erklärungen bat, antwortete der Graf von Cavour Graf Ela m flelite die Anfrage, ob die Beilage des 
im Namen der ſardiniſchen Majeftät, daß jene Aiten⸗ Berichtes vorgeleſen weden ſolle? 8 
j tate gegen das Vöſkertecht im Widerſyruch mit feinem] Auf die Anfrage Sr. kaiſ. Hoheit erklärte ſich die 
(die bekanntlich von Oeſterreich an Frankreich, nichtſiſt nämlich dieſer Tage von einem piemonteſiſchen Ba⸗ Wellen vollbracht wurden, und er erklätte ausdrücklich Verſammlung gegen die Vorleſung diefer Beilage, weil 

an Sardinien abgetreten wurde) als eine Kriegserkiä:] aillon beſetzt worden. Der König ſucht in der daß der General Garibaldi ſich eine offenbare Wjurpation] he deren Inhalt bereits bekannr ſei. 

rung für Frankreich betrachtet werden würde. Nepo⸗] Uebung zu bleiben und handelt nach der bekannten a chzu Schulden kommen loſſe, indem er ſich der Flagge] Dieſelbe lautet jedoch wie folgt: 
leon verlangt (reclame) von allen italieniſchen Souve-n der Hölle üblichen Maxime. b | Sardiniens und des Namens Victor Emanuels bes] In Bezug auf die Erfparniffe, welche im Dienſt⸗ 

ränen die Einführung der franzöſiſchen Conſtitutio: Herr Nigra iſt am 4. d. in Turin angekom⸗ſotene.“ Nach einem Rückblick auf den bekannten Vers bereiche des Miniſteriums des Innern über die im ge⸗ 
und die Ausführung des Tractats von Villafranca, un | men und befindet ſich, ſo zu ſagen, in permanenter auf der Ereigniſſe schließt ſodann das Aktenſtück fol: druckten Voranſchlage für das Jahr 1861 enthaltenen 

der Infurrection jeden Grund zur Fortdauer zu uih⸗Conferenz mit dem Grafen Cavour. Die Nachrichten, gendermaßen: „Das Gouvernement Sr. Majeftär bofftſAnſätze hinaus 
men. Um alles Vorbenannte auszuführen, müßte vor] welche er aus Paris bringt, ſchreibt man der „Köln. noch immer, daß der König von Sardinien ſich beei- „I. bei den Neubauten für die politiſchen Behör⸗ 

Henri V. (Graf Chambord) das ſchriftliche Verſpre⸗J Zeitung,“ find ſehr beruhigend; das glaube ich müſten wird, mit der, der Loyalität anſtehenden Entrüſtungſden und für die Strafhäufer, und 
chen erlangt werden, daß er — in Ermangelung einen] Beftimmtheit melden zu dürfen, und man ſieht hier das ſeine Ehre beleidigende Geſchenk der Flotte und „2 bei dem Reichsbaudienſte ebentuell in Ausſicht 

Nachkommenschaft — Napoleon für feinen: Nachfol⸗ſder baldigen Wiederaufnahme der politiſchen Beziehun⸗ des Gebietes eines befreundeten Souveräns zurückzu⸗fſtehen, kömmt insbeſondere zu bemerken, u. z. 
ger (oontinuateur) auf dem franzöſiſchen Thron be zen zwiſchen Frankreich und Sardinien entgegen. Oer weiſen, um ſo mehr, als ihm dieſes Geſchenk durch] „Zu I. daß während das Erforderniß für dieſe 
trachtet (regarde), da ſich die Orléans der Felonie ge-] Kaiſer iſt noch wie vor feſt entſchloſſen, ſeine directeſeinen Mann gemacht wird, den er felber als Uſurpa Rubrik in Jahre 1859 mit 1%, Midlſon, Tür das 
gen ihn ſchuldig gemacht baben. Ehe L. Napoleon JEinmiſchung in die italieniſchen Angelegenheiten ledige tot behandelt hat. Der König von Sardinien wird Jahr 1860 mit 1 Minion eingeſteut wurde, der 
aber mit der Revolution bricht, will er, daß die fran ſuch auf die Vertheidigung von Rom und deſſen Ums hoffentlich nicht länger erlauben, daß fein Name und Anſatz in dieſer Rubrik für das Jahr 1861 nur 
zöſiſchen Legitimiſten ihn auf Befehl Henn V. aleſ zebung zu beschränken, fo lange der Papſt feine Staa ſeine Fahne zu der Javaſion eines friedlichen 700.600 fl. beträgt und auch bei dieſer Summe 
ihren Souverän anerkennen. Wenn dies Alles fühlten nicht verläßt. Im Uebrigen wolle man den Ein⸗ Staates mißbraucht wird, er wird ſich gewiß beeilenſeine Erſparniß von beiläufig 400.000 fl. ſich ergeben 
realiſirt, ſo würde Nopoleon der Erſte fein, welcherſoeits⸗Beſtrebungen Italiens und den Abſichten Victorſgegen den Titel „König von Italien“ zu proteſtiren, dürfte. — 

Henri V. den Titel: Königliche Majeſtät (nicht: Kö Emanuel's nicht entgegentreten; vielmehr ſei Frankreichſden Garibaldi proclamirt hat und der die Vernichtunf] „Es ſteben nämlich für die politifchen Behörden keine 

nig von Frankreich) giebt und ihm anbietet, nach fer] neigt, die Anſtrengungen Italiens durch feinen’ Ein⸗][ledes anerkannten Rechtes und die volkommene Ar⸗[bedeutenderen Neubauten bevor, und die Nothwendig⸗ 

nem Wobigefallen einen beliebigen Ort im Kaiſer fluß zu unterſtützen, ſo weit dies ohne Interventionſſorbtion der noch übrigen unabhängigen Staaten i keit, fo wie überhaupt die Gelegenbeit hiezu verringert 

tum Frankreich zu feiner Reſidenz zu wählen. Ale] zeſchehen könne. Die Einverleibung des Königreich esſder Halbinſel vorausſetzen läßt. Jedenfalls proteſtiriſſich mit dem fucceſſiden Fortſchreiten der Auflaſſung 
1 Baſis der Unterhandlungen würde Napoleon ſofor beider Sicilien, wie der mittelitalieniſchen Provinzen, das Goudernement Sr. Mojeſtät nochmals gegen die] er entbehrlichen Behörden und mu dem Eimritte der 
ſeine Armee in Rom verſlärken, um den Papſt an welche ſich eben vom Papſte losgeriſſen haben, wirdſobenerwähnten Dekrete des Generals Garibaldi, ee ꝛ0ch in Aus ſicht ſtehenden weiteren adminiſtrativen Um: 
Verloſſen feiner Hauptſtadt zu bindern und um Gari⸗] nan in Paris mit Vergnügen feben, und räih monſerklärt ſie für nichtig in ihren Conſequenzen, und ee ſſtaltungen. „ v 
baldi und die Piemonteſen aus einander zu halten oon dort aus zu energiſchem Vorgeden und warnt vorſappellirt an die Gerechtigkeit Europas gegen ein Ver] , Was die Strafhäufer anbelangt, fo geben die im 
Dann ſei aber auch keine Zeit zu verlieren, um den Verzögerungen. (Nemand hat an dem vollen Einver⸗fahren, welches das Mittelmeer, das Meer der Ciwili⸗ſletzten Jahrzehnte degonnenen Neubauten dem Ende 
Wahlen für die Annexion zuvorzukommen.“ So lou-ſtändniß der beiden Regierungen gezweifelt. D. Red.) ſation und des Handels in ein Piratenmeer verwandel zu, weßhalb es ſich auch in dieler Polt nunmehr zu⸗ 
tet das curioſe Actenſtück, deſſen Exiſtenz verbürgt wird.“ Dem „Schwäb. Mercur“ ſchreibt man: „Wennſund einer Nation die Vortheile einer Eroberung läßt, zächſt um die Erhaltungskoſten bandeln wird. 

Der „Courr. du Dimanche“ verarbeitet, offenbar im überhaupt noch vom Völkerrechte oder auch nur vonſohne die Verantwortlichkeit und die Gefahren dee] „Zu 2. Beim Reichsbaudienſte kommen die Ru⸗ 

allerhöchſten Auftrag, die Bırfhauer Conferenz. Das einem correcten diplomatiſchen und internationalen Ver: Kriegs. (Galanteriedegen gegen Knittel und Dolch!) ſoriken: 

Geſtreden der Tuilerien, die Conferenz bis zu seinemliahren die Rede fein kann, ſo müßte man ſich über!“ Die Berichte über die Schlacht am Volturno vomf „a) Aufwand für die Baubehörden, 


Der KönigeChrenmann (ein Correſpondent der 
AA.“ aus Rom ſetzt den Ré galantuomo bereits 
auf Halbſold und nennt ihn Re Mez z o- galantuomo, 
ine Bezeichnung, die einen etwas anrüchigen Beige⸗ 
chmack hat) erklärt in ſeinem Tagesbefehl, es treibe 
hn, die Gefahren der Truppen zu theilen. Da der 
o ruhmwürdige Feldzug im Kirchenſtaate abgethan ift, 
zieht ſich das vielleicht auf die Annexion der 
kleinen Republik San Marino. Dieſe älteft: 
Republik, welche von vier Gendarmen vertheidigt wi d, 


leidet nicht nur die Verwaltung felbfl, ſondern es lei⸗ 
nie des Landes verwirklicht iſt, wird deſſen Vertre⸗den auch die Parteien hierdurch ſehr. May verfaßt 
tung zugleich mit jener der geiſtlichen Behörden ei⸗ nämlich periodiſche Ausweiſe und weiß zwar ſicher, daß 
nen gemeinſchaftlichen Einfluß auf dieſe Fonde neh⸗ man nicht die Hälfte der Wahrheit gemäß eingetragen 
nen und fodann kein Anſtand fein, daß die ganzeſhat; aber man kann der Wahrheit nicht auf den 
Jebarung der Gelder nach der Bukowina zurückgehen rund kommen, und die höheren Betörden find da⸗ 
und der Obhut der dortigen Landesvertretung überge⸗ mit zufrieden, und die Verwaltung ſeldſt, wenigſtens 
den wird. Darüber darf nicht die entfernteſte Befürch⸗ſiſt das meine Meinung, leidet nur dadurch. 
age jedenfalls durch die „Wiener Zeitung“ veröffent⸗tung beſteben. — „Ich habe die Erfahrung gemacht vor zwei Jah⸗ 
icht werden würde. „Ich finde dieſes um fo nothwendiger, auf daßſren, wo ich eine hochgeſtellte Perſönlichkeit beſuchte, 
Reichsrath Graf Auersperg: „Ich möchte denſſius dieſen Geldern den Gutsbeſitzern zu Hilfe ge⸗ſwelche die Oberaufſicht über die untern Aemter in Ges 
vier geſt.Uten Antrag des Komité's aus dem Grund. kommen werden könne. Alle Grundbeſitzer, wie dieſrichts⸗Angelegenheiten hatte. — Ich wurde von derſel⸗ 
och nachdrücklich unterſtützen, weil, gegen die bereits] Beſitzer ſtändiſcher Realitäten in der Bukowina geeſben gefragt, wie denn die Sachen bei dem Bezirks⸗ 
iusgeſprochenen Vereinigungen einiger Landesregierun⸗] tiegen noch nicht der Wohlthaten des Kreditvereins amte, wo ich wohnte, gingen? darauf fagte ich: es 
zen nebſt den geographiſchen, politiſchen und — ich aus dem ſie keine Aushilfe bekommen können, weilſginge eben, wie es gebt, aber die Verlaſſenſchafts⸗Ab⸗ 
kann wohl ſagen — patriotiſchen Bedenken auch noch ſſich theilweiſe die Landtafeln noch nicht in einem geeſbandlungen, die Waiſen⸗Angelegenheiten, die Landes 
idminiſtrat ve Bedenken erhoben werden können undſtegelten Zuſtande befinden und die Normen nocz nicht Intabulationen, die ſtocken ſekr. 
iamentlich Beſorgniſſe ſich daran knüpfen laſſen von bezeichnet ſind, nach welchen die Berechnungen ſtattſin „Das Unglück hat nun gewollt, daß der periodi⸗ 
Staatsſchatz 's eine ausgiebigere Fondszuwendung nicht] iner adminiſtrativen Zurückſetzung, vielleicht auch Ver⸗ſden ſollen. Ä ſche Ausweis gerade an demielden Tage angelangt war. 
zuläßt, wüd ſich im Baue und in der Konfervation] achläſſigung. Ohne darauf einzugeben, in wiefern⸗ „Ich glaube daher, daß die Zuwendung dieſer Gel⸗[Er lag auf dem Tiſche. Die betreffende Perſönlich⸗ 
nach den bisherigen Beſtimmungen auf das Unentbetr-|>iefe Bedenken gegründet find oder nicht, möchte ich[der jetzt eine Wohlihat wäre, welche dem Lande unterſkeit meinte in Folge deſſen mir keinen Glauben ſchen⸗ 
liche beſchränkt werten, en. R I soch binweifen, daß dieſer Umſtand insbeſondere rücd: [feinen Verhätiniſſen entzogen werden könne und rürfe, —ken zu ſollen, und hat mich gar nicht angeſehen, fon 
„Eine ergiebige Erſparniß in dieſer Rubrik wird ſichtlſch der Vereinigung von Krain mit dem Gebiete und glaube auch weiter die Bemerkung machen zuldern ſich allein auf dieſen Ausweis berufen, worin gat 
ſich dann berausſtellen, wenn die Schuld des Staats⸗[von Trieſt ſtatifindet. Die Vereinigung beterogenerſſollen, daß die Ueberweiſung des Religionsſondes, d. b.|feine Rückſtände nachgewieſen waren. Ich mußte mich | 
iWatzes an die ungariſchen Landesbaufonde gänzlich ge⸗ Intertſſen, wie fie nämlich bier obwalten, wird gewiß oer Gebarung des Religionsfondes, an die Landes be. ſoaher beſccämt vor dieſem Ausweise zurückziehen und 
tügt worden ſein wird, daher die dermalen in jedesjoon keinem adminiſtrativen Vortheile ſein. Da jedochſoörden ſodann gleichfalls geſchehen und daß eine Ver- eingeſtehen, es iſt vielleicht fo, wie es daſleht, trotz al⸗ 
Jabres⸗Ptäliminare aufgenommenen Abzahlungsrater über dieſen Gegenſtand bereits ein Majeſtätsgeſuck abreichung ſolcher Gelder an Galiziſche Gutsbeſitzerſledem, daß ich überzeugt bin, daß viele von denfelben 
entfallen werden. | bilg vorliegt, welches ſeiner Erledigung im regelmäßiger ſaicht ſtattfinden wird.“ Gegenſtänden, ſo wie vor zwei Jahren auch noch heute 
„Zu e) Auch beim Waſſerbaue wird eine Erleichte⸗][Wege entgegen ſieht, ſo erlaube ich mir nur, die Auf] Reichsrath Freiherr v. Petrin : „Ich danke dem ſunerledigt ſind. Das find die Urſachen, aus welchen 
rung der Finanzen eintreten, wenn die noch drei bie] merkſamkeit der hoben Verſammlung auf dieſe Ange⸗ Herrn Mimiſler für dieſe Erklärung, u. zw. aus einem ſoie Adminiſtration ſtockt, und nicht wegen Unzuläng⸗ 
vier Jahre erfordernde Theißregulirung ausgeführt ſeir legenheit zu lenken, ohne durch ein weiteres Eingehen ooppelten Beweggrunde, denn erſtens liegt mir derſuchkeit der Kräfte. Ich könnte noch piel ſolche Urfa⸗ 
wird. f f f n die Sache den Gang der Debatte aufzuhalten.” [Religions ſond eben am Herzen, und es iſt vollkommenſcben vorbringen, welche alle zum Beweise der Unbrauch⸗ 
Reichsrath Freiherr v. Petrin d: „Ich ergreife dak gerechtfertigt, daß er der Lemberger Landes regierungſbarkeit des gegenmärtigen Syſtems unſerer politiſchen 
Wort aus dem Grunde, weil mein Kronland zu den⸗fubergeben wurde, weil in Czernowitz bei Anlegung der Adminiſtration dienen könnten. Da jedoch dieſer 
enigen gehört, welche aufgehört haben, ‚ein, eigenes Gelder bedauerlicher Weiſe auch unlautere Beweggründe] Grundſatz bereits vom Kom te ausgeſprochen und von 
Kronland zu ſein, oder vielmehr, welche ihre Landes⸗ mitgewirkt haben, — und zweitens, daß dieſe Gelderſallen Seuen beflätigt worden iſt, ſo brauche ich fie 
segierung verloren haben, Ich bin weit davon entfernt, jm Lande angelegt werden ſollen.“ nicht anzuführen. Ich ſtelle daher nun den Antrag, 
unſerer Landesregierung das Wort reden zu wollen, Reichsrath v. Jakabb: „An jene Poſten aus demſder kohe Reichsrath möchte unter den Poſten, welche 
denn einen ſchwerſälligeren und unzweckmäßigeren Or⸗[ Budget des Miniſteriums des Innern, auf welche dat der befondern Aufmerkſamkeit des Miniſteriums für 
ganis mus, als die Landesregierungen waren, habe ich[Komité die Aufmerkſamkeit des hohen Reichs rathes be: die Zukunft, inſolange als die neue Organiſirung nicht 
nicht gekannt, und glaube hier nur an die Worte, ſonders bingelentt hat, erlaube ich mir noch weiter eintritt, empfohlen werden ſollen, in Bezug auf die 
welche Herr Graf Bärkoczy in dieſer Verſammlungſzwei Poſlen zu reiben, nämlich die der Reifeauslagen IEriparung auch insbeſondere die Reifeauslagen und 
ausgeſprochen hat, erinnern zu dürfen, daß man Stel⸗ in der Summe von 1.392.622 fl. und die andere unter] Diäten einreihen. 
len nicht der Sache wegen, ſondern nur, um Beamtefdem Titel Diurnen im Betrage von 1.720.719 fl. a „Was den letzten Punkt des vorgeleſenen Berick⸗ 
anzuftellen, geſchaffen hat. Es gibt eine Maſſe Beamten „Ich bin nicht der Anſchauung, und es liegt keieſtes anbelangt, in welchem nur von den Landes debör⸗ 
im Lande, die nichts zu thun haben und welche nur inſneswegs in mir, nicht einſehen zu wollen, daß der alefden und Landes ſtellen die Rede iſt, ſo habe ich gehort, 
der Vervielfältigung der Form ihre Beſchäftigung ſu⸗ lerhöchſte Dienſt die Reifen der Beamten, und beſon- daß in Siebenbürgen vielleicht auch vier Komitaleä m- 
ben. Ich habe die Unzweckmäßigkeit dieſes Organismus ders der unterſten Beamten nicht nothwendig mache, ſter aukgelöſt werden ſollen, wenn auch nicht jetzt, voch 
deſonders betont, weil ſchon jener Organiſator, der folund ich behaupte auch nicht in Bezug der Bezirksäm⸗daß dies wenigſtens im Zuge ſei. Ich ſtelle daher 
verſchwenderiſch ſolche Stellen kreirte, hier eingeſehenſter, daß dieſe Reiſen überhaupt unnöthig wären. Es ſfolgenden Antrag: Zu dieſen Landesbehörden zugleich 
bat, daß ſie für kleine Kronländer zu viel wären, und geſchehen aber bei dieſem kommiſſionellen Berfahrenſauch anderer mittlerer Behörden Erwähnung zu kbun, 
daher die Landesregierung und die Kreisbehörde inſſolche Mißbräuche, daß man bereits ein Handwerlſaus dem Grunde, welchen Graf Clam breeits ausge⸗ 


Rronländer und dieſe ſelbſt in ihrer Individualitä |velhe nicht lange dauern kann. Sobald die Autono⸗ 
chwer verletzt habe. Daber wurde dieſer Satz von 
Romite entworfen und einſtimmig angenommen.“ 
Der Miniſter des Innern richtete an Sein, 
zaiſ. Hoheit die Bitte, daß die vorgedachte Beilag⸗ 
serlefen werde; dies ſei wünſchenswerth, um fie zu 
Deffentlicheit gelangen zu laſſen. a 
Se. kaiſ. Hoheit erwiderte hierauf, daß dieſe Bei: 


„b) Aufwand für den Straßenbau und 

„e) Aufwand für den Waſſerbau in Betracht. 

„Zu a) Das Projekt zur Reorganiſirung der Bau: 
behörden iſt in der Ausarbeitung begriffen; die bicbei 
bezielte Umſtaltung iſt eine umfaſſende und gYundfäßs 
liche, bei welcher weſentliche Erleichterungen für den 
Staatsſchatz anzuheffen ſſnd. 1 

„Annäbernd kann die dies fällige Erſparniß mit 


500.000 fl. angenommen werden. 5 

„Zu b) beim Straßenbaue wird im Zwecke der thun⸗ 
lichſten Erlei dterung des Staats ſchaßes unter ſtrenger 
Wahrung der Intereſſen des Verkehres und unter 
Feſthaltung an der Unerläßlichkeit der Erhaltung guter 
Straßen und thunlichſter Erweiterung des Straßen⸗ 
netzes, vor Allem die Einführung eines möglichſt wohl: 
Ha zweckmäßigen Modus ſowohl des Baues alt 
der Konſervation beziclt. 8 

„Bis dabin und infolange die Bedrängniß des 


„Für dieſe Rubrik find auf das Jahr 1861 636.000 fl. 
veranſchlagt, daher die Erſparniß bier mit wenigſtens 
500.000 fl. angebofft werden kann. a 

„Wenn in Bezug auf die eben beſprochenen Erſpar⸗ 
niſſe bedauert wird, daß bei dem beſtehenden Syſteme 
ſolche Erſparungen nur auf dem Felde productiver Thä: 
tigkeit bezielt werden, ſo muß dagegen vor Allem bemerfi 
werden, daß bei dem bisherigen Syſteme für Zwecke 
der produktiven Thätigkeit im Allgemeinen keine feſten 
Summen veranſchlagt wurden, ſondern für dieſe Zwecke 
nur inſoſerne vorgedacht zu werden pflegte, als Sei⸗ 
tens der zuſtändigen Behörden gewiſſe für den Staal 

oder einzelne Provinzen nutzbringende Neubauten in 
Anregung gebracht wurden, und man ſich der nicht 
immet zutreffenden Erwartung bingab, daß die bie⸗ 
durch vom Staatsſchatze zu tragenden Auslagen in 
der laufenden Staatseinnahme ihre Bedeckung finden 
werden. a im? emu 9 
„Sobald nun die der Beendigung eutgegengehen⸗ 
den Neubauten vollendet werden, deren plötzliche Ein⸗ 
ſtellung mit Rückſicht auf die bereits beſtrittenen Aus: 
lagen nicht mehr ausführbar iſt, kann es nicht auffal⸗ 
len, daß die präliminirte Auslage nach Umſtänden 
entweder ganz entfällt, oder daß eine in dieſer Be⸗ 
ziehung noch weiterhin zu präliminirende Poſt nur 
die Erhaltungskoſten der bezüglichen Obiecte treffe 
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„Dabei kömmt noch zu erwägen, daß unfere Fi⸗ 
nanzlage von einer Art iſt, die es nicht gerathen er⸗ 
ſcheinen läßt, die unerläßlichen Erleichterungen erſt von 


attgefunden hal, war, daß, wenn fie als] „Ich will für die Autorität und Vollkommenheubenbürgen die neue Eintheilu i 
Breisbebörbe urtbeite, der Glatipaltereiath rechts, undder damaligen Inſtitutionen durchaus nicht einfleben;iren eingeführt iſt, die feen e a 
wenn ſie als Landesregierung Recht ſprach, der Statt ſich febe ein, daß ſie ſehr viele Schattenſeiten gehabt haben, ſtoriſch⸗nationalen Grunſatze baſirte Eintbeilung beirtt 
N läßt, di ; erung haltereirath links ſaß, und es „find Fälle vorgekommen, |\owie überhaupt jede Inſtitution ihre Licht und Schal⸗bat und das Volk der Hoffnung ſich bingibr, dieſe, 
der vonfländigen Dur führung der im Syſteme an⸗wo an eine und dieſelbe Perſönlichkeit Rekurſe einge⸗ſtenſeite beſitzt, ſolche Seiten, welche in ſpäteren Jah⸗ die nationale, politiſche und hiſtoriſche Seite beirrende 
gebahnten Reformen abhängig zu machen. Es wirt ſceicht werden mußten und die Sache verloren wurde, ſcen nicht mehr dem allgemeinen Wohle entſprechend wa⸗Eintheilung bald befeitigt zu feben und eine der feü⸗ 
vielmehr zur dringenden Pflicht, alle Ausgabsrubrikenſweil ſie [on bei der Kreisbehörde ver oren war. Darren, wofür uns die verfloſſenen 10 Jahre auch ein hin⸗beren anpaſſende neue zu erhalten. Damit würden dit 
ſchon j tzt der eindringlichſten und ſorgfältigſten Sich⸗ vorige Miniſterium hat nun geſucht, eine Abhilfe dafürſlängliches Beiſpiel geliefert haben, jo daß wir nun ſelbſi [Erwartungen der Bevölkerung, wie geſagt, nicht beittt 
tung zu unterziehen und dieſelbe nur auf die unver⸗ſzu finden und glaubte ſie darin gefunden zu haben, daßſauf dem Punkte find, zu erklären, daß dieſe Verwallungſund der Mißmuth behoben.“ } 
meidlichen und weſentlichen zu beſchränken. es geſagt hat: wenn die Landesregierung als Kreisbe⸗ gegenwärtig nicht mehr tauglich ſei. Folglich können wu (Foriſetzung folgt.) 

„Den bezeichneten Erſparniſſen liegt das Strebenſhörde entſchieden hat, fo geht der nächſte Rekurs an's] auch nicht dafür gutſtehen, daß jene Inſtitutionen, f 
nach thunlicher Herſtellung des finanziellen Gleichge⸗]Miniſterium. Damit iſt aber keine Abhilfe gegeben, welche wir jetzt mit unſerem beſten Wiſſen und Gewiſſen 178 
mn durch — — gern on) 3 denn die kleinen er haben eine . ver⸗jür die 1 wollen, nicht etwa auch mii Seſterreichiſche Monarchie. 
lichkeit zum Grunde und dieſes Streben muß be toren, nämlich die der Landesregierung. — Es iſt dieefder Zeit eine Schattenſeite zeigen werden. . ieflä 
mißlicher Finanzlage für jedes Syſtem nicht nur alsſaußerordentlich wichtig bei allen politiſchen Angelegen⸗“ „Wie geſagt, ich will keine Lobrede auf dieſe gu⸗ hat r 55 
empfeblenswerth, ſondern als dringend geboten ‚aner-|peiten,: wobei ſelten die beflebenden Vorſchriften ange- ten alten Zeiten halten, — fie hatten aber auch ihreſsürgen einen Betrag von 8894 fl. 39 kr — det 
a —. nt 140 Ku . wendet werden, man nicht ſagen kann, en ein zuten Seiten. Paige 5% ; - . i une 

„Es ſind ſonach in richtiger aſſung des noc [Geſetz beſteht. Ich kann, wie geſagt, nicht das Wort „Damals hat zum Veiſpiele der Beamte in Sie⸗Entſchädigun uß bewilligt. ie Gei it 
aus den Vorjahren herrübrenden Syſtems, deſſen Um⸗Kjühren für die Landes regierungen und ich für meinen benbürgen ſehr oft die Oliſchaſten in feinem, Bezuk. — — — fttumsiider — — — 
ſtaltung angebahnt wird, die Bauten für die politiſcher Theil fehe die Unabhängigkeit eines Kronlandes in derſbeſucht und mitunter die Angelegenteiten, ohne vomſmit einem ſolchen Vorſchuß in der Summe pet 
Behörden und Strafanſtalten auf das Maß des wirk⸗ſoon St. Majeſät dem Kaiſer ausgeſprochenen eigenen Wagen herunter. zu ſteigen, geſchlichtet. — Ich ſag, 210,000 fl. allerhöchſten Orts bedacht worden 5 
lichen Bedürfniſſes beſchränkt, und wenn dieſelben ‚ein: Landesvertretung des Kronlandes und in der von unt aicht, daß es auf dieſe Weiſe am beſten geſchah; aber.] Wie baieriſchen Blätter melden, hat 8 Mai. der 
mal beendet ſind, kann es ſich wohl hiebei nur umſingeſtrebten Autonomie. — Soll ein bureaukratiſche die Parteien waren meiſtens zufrieden damit, und dies] Kaiſer von Deſterreich dem baieriſchen Le hi iBianbe 
die Inſtandhaltung derſelben handeln. Werden übri- Organismus nur die Unabhängigkeit wahren, fo würde Verfahren koſtete dem Staate gar nichts. Man wirt [Stobäus das Komthurkreuz des Fran Joſcpd⸗ Dr⸗ 
gene nach Durchführung der in Aus ſicht ſtehenden or⸗ſich für meine Perſon darauf verzichten. auch, ſo denke ich, darauf antworten können, deſteſdens verliehen zur Annerkennung der Biel fan — 
ganiihen Reformen in der Verwaltung ſich bei der „Es beſteht aber noch eine andere Befürchtung, dieſ mehr habe dies alte Verfahren dem Volke gekoſtel zſwelche dieſer als baieriſcher Generalkonſul in Genus 
S2 zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben deeſdas Land allgemein theilt, und deshalb habe ich muſich erwidere dagegen, von dieſen Koſten, dafür kannſwährend des letzten italieniſchen Feldzuges den öfter? 

taatts Activen berausſtellen, ſo wäre wohl allerdingsſeigentlich erlaubt, das Wort zu ergreifen. ſich gutſtehen, iſt das Volk auch jetzt nicht befreit, reichiſchen Kriegsgefangenen und — elei⸗ 
das Feld productiver Thätigkeit dasjenige, welches zu: „Durch die Aufhebung der Landesregierung iſt näm- „Uebrigens, auch abgeſehen von dem Geſichts punkt. ſtet hat. 9 
vörderſt ‚Mit den entſprechenden Mitteln bedacht werdenſiich der Religionsfond wieder nach Lemberg gewandert. ſoer Finanzen, muß ich behaupten und ſagen: Diefes| Der Herr Miniſterpräſident Graf von Rechberg 
müßte; in dem gegenwärtigen Augenbl ecke handelt es So lange er in Lemberg verwaltet wurde, war es grund⸗ etzige kommiſſionelle Verfahren, dieſe vielen Reiſen bel dürfte, der „Autogr. Correſp.“ zufolge, zwiſchen dem 
fi. indeſſen ie und vor Allem um die Regelungſſätzlich der Bukowina entzogen, daß die Ueberſchußgeldenſden unterſtehenden Behörden lähmen auch die Verwal- 18. und 20. d. Wien verlaſſen, um ſich Br Warſchau 
des Dei und um unverzügliche Einführung al⸗ſim Lande angelegt wurden. b tung ſelbſt. zu begeben. \ 0 
ler nur mög 725 Erleichterungen, welche auch in die⸗“ „Erſt mit der Kreirung der Landesregierung kam]. „Jeder Beamte trachtet nur viele Reifen in ſeinem Der k. franzöſiſche Botſchafter Marquis de 
fer Zeit des — aber abgeſehen vom Syſteme, die Gebarung der Landes fonde in das Land und wurde Bezirke zu unternehmen, um Diäten zu ſammeln, die Mouſtier iſt heute hier angekommen. 
nur immerhin > 4 eee, und dies wird müſder Grundſatz ausgeſprochen, daß die Ueberſchußgelder, reellen Arbeiten aber bleiben beim Amte liegen, wän⸗] Der k. k. Botſchafter zu Paris, Fürſt Metternich 
den oben angede Aa a unde dae — (wie dies ſchon beim Kultusminiſterium geſagiſrend dieſelben ganz deſonders in's Leben des Volker wird morgen von Boͤhmen hier eintreffen i 
ig Mer Bericterfla = 15 Clam las hierauf dasſworden iſt) — in der Bukowina angelegt werden. — eingreifen. f 5 „ Der k. engliſche Geſandte Lord Loftus iſt heute 
Komu Gutachten pi 4 es eniſteht nun im ganzen Lande die Befürchtung,“ „Man iſt ſehr geneigt, die Stockung in der Ver⸗ſoon Koburg bier angekommen. than 

„Mebrigens: kann r Rei 1 nicht umbin den An⸗ daß dieſe Gelder nicht wieder im Lande angelegt werden, waltung der Unzulänglichkeit der Arbeitskraft zuzuſchrei⸗ Der päpſtliche Großalmoſenier, Erzbiſchof Prim 
trag zu ſtellen, der hob faktifhen möge den Wunſch und deshalb muß ich auch das hohe Miniſterium umſden. Ich will dies fo unbedingt nicht glauben, wenn[Hobenlohe⸗ Schillingsfürst, befindet ſich in Fa⸗ 
aus ſprechen, daß mit der — auf den urg der Lans| Aufklärung bitten; denn es beruht dieſe meine Bitte man nicht zugleich oder mitunter die Unzulänglichkeiiſmilienangelegenheiten hier und reift nach Breslau. 
e e Naas ie en a — den gerechteſten und billigſten Forderungen der — ar 1 darunter meint. Die Verwaltung“ Geſtern wurde, wie der „Wanderer“ berichtet, der 

6: Organ abendenſ Provinz. 8 ſtockt, wie geſagt, erſtens durch dieſe vielen kommiſ⸗ Anklagebeſchluß wider den Di i en 
Fragen im innigſt « Bufommenbange dee, bis zu Der Miniſter des Innern: „Ich kann in die⸗ ſionellen Ausflüge; es ſtockt dieſelbe in Siebenbürgen fee Betruges — Berdlungr r 
Sinberufung der Landes =, Vertrefungen innegehaltenſſer Beziehung dem Herrn Reichsrathe Freiherrn v. Jinsbeſonders mitunter ſehr wegen der vielen Jagden] Mißbrauche der Amtsgewalt und wider deſſen Geſchafts⸗ 
e e eee Komits iſt pi Petrin ö die Beruhigung geben, daß in der jetzigen ſund der Jagdluſt, welche nirgends in ganz Defterreihfiüßrer Krombbolz wegen Mitschuld am Verbrechen 

Graf Clam bemerkte: „Das Ko di ft bier von Gebarung und Verwaltung der Gelder des Landetſſo von den Beamten ausgebeutet wird, wie gerade inſdes Betruges geſchöpft. f 
dem Gedanken geleitet worden, daß in bh Augen⸗ nicht die mindeſte Aenderung eintreten wird. — Es Siebenbürgen, wo es mit dem Bureauleben auch zu⸗ Graf Zay bat, wie dem „Wanderer“ berichtet 
blicke, in welchem die Ucberzeugung Aden det untl ſt ſogar bedauerlich, daß dieſer Fond, welcher ein Bu⸗ weilen ein eigenes Bewandtniß hat. Man glaubt ſei⸗Jwird das Ehrenamt eines General⸗Inſpektors der pros 
auch in dem Komits berichte ihren Ausdru 5 eh daßſkowinaer Fond iſt und in der Bukowina verbleibenſnen Pflichten Genöge geleiſtet zu haben, wenn man eſtantiſchen Kirche A. C. in Ungarn niedergelegt nd 
mefntliche „Veränderungen im Innern der 8 archief ollie, nach Lemberg, wie der Herr Reichsrath ſich des ſſechs dis ſieben oder auch acht Stunden im Burtaufmird zu dem Genetal⸗Konvente nicht nach Peſt gehen. 

bevorſteben und nothwendig find, es nicht an der Zei Ausdruckes zu bedienen beliebte, hinwandern mußte. zugebracht hat, ohne etwas gearbeitet zu habenz ja ſo] Mehrere reiche Familien! in Mailand ſinden es 
ſei, eingreifende Reformen, welche jenen Veränderungen Das geſchah nur deßhalb, weil die Gebarung mitſgar, wenn man die Dienſtesſtunden genau eingebaltenſoort nicht mehr geheuer und haben in verichiebenen 
vorgreifen, ſchon jetzt in aller Eile in's Werk zu ſetzen. lolchen Fonden jetzt Sache der Landesſtelle iſt, und ſhat, hält wan ſich, abgeſehen von der geleiſteten Arbeit, großen Hotels in Wien durch den Telegraphen Quart“ 
5 ıft insbeſondere hervorgehoben worden, daß dieſdaher, ſo wie es früher in der Bukowina der Fall war, noch berechtigt zu einer beſonderen Belobung. ſtiere auf die Dauer des ganzen Winters beſtelt. 
* der Aufbebung der Landesbehörden der, ein: jetzt bei der Galiziſchen Landesſtelle geſchehen muß. „Die Verwaltung ſtockt ſerner wegen der vielen us Verona, 4. October ſchreibt man der „Tl. 
zelnen Kronländer die Gefühle der Bewohner dieſer! „Das iſt übrigens nur eine Uebergangs periode, Ausweiſe, der periodiſchen Ausweiſe nämlich; und eslgtg.,“ daß feit einigen Togen häufig Soldaten dei 


4 


machen. Die Abreiſe I: Maj. der Königin Victoria 


— bauſcs bleiben. a 


tung für den Stader ⸗Zoll von 20 auf etwa 15 


lat befreit zu fein. Die Steuerbeamten in Köln, denen 


geweiht worden. Iſidore Geoffroy Saint: Hilaire be 


tinigen Stunden Aufenthalt auf demſelben Wege dt; 


men Einfluſſes der Vereinigten Staaten auf Spaniſch⸗ 
Amerika neu geſchaffen wird, fo darf man ihn als ein 
glückliches Ereigniß betrachten. 
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Handels⸗ und Vörſen⸗ Nachrichten 


Nach den, in der zweiten Hälfte des vorigen Monates in 
Lemberg eingelangten Nachweiſungen iſt die Rinderpeſt 
noch in Suczawa und St. Julie Bukowinaer Kreiſes, zu Slo⸗ 
dudka und Sido ow Czortkower Kreiſes, zu Zurawno Stryfer 
Rreifes, und zu Bylice und Caple Samborer K eiſes neu aus⸗ 
gebrochen; daher gegenwärtig bierlands 13 Seuchenorte und 
war: 2 im Bu owinaer, 4 im Czortower, 2 im Stryſer, eben 
o viele im Samvorer Kreiſe, dann je 1 Seuchenort in dem 
Stanislauer, Brzezaner und Rzeszower Kreife vorkommen, wäb- 
rend ſich außerdem auch noch ein konſſatirler Rinderpeſtfall in 
der Hornvichkontumaz zu Nowoſtelica Bukowinger Kreises am 
sten Tage der Kontumaz e ner aus 70 Stücken beſtehenden 
beſſarabiſchen Ochſenheerde ergeben bat In den derzeit ausge⸗ 
weten n 13 Seuchenorten bat de Seuche unter dem Geſamm⸗ 
diebſtande von 4438 Stücken in 46 ergriffenen Geböfen 348 
Stücke befallen, wovon 66 retonvalcszitten, 221 gefallen find, 
28 erſch agen wurden, und 33 — in 9 Suchenorten vertbeilr — 
och im Krankenſtande blicben, während im Seuch ntugungs⸗ 
Zwecke nebſt den vorg dachten 28 ſeuchenden auch noch 38 ſeu⸗ 


aufgelöſten päpſtlichen Armee, meiſt n oder Rath wieder einmal nach St. Cloud berufen worden.] Santa Maria ſich in die Deſilss werfen, welche die 

Baiern, dort durck komme um ſich in ihre ſeimat[Man ſprach von Italien. Peliſſter beſchwerte ſich über [Königlichen paſſiren wollten. Dieſe fanden ſich ſo zwi 

zurückzubegeben. Das Ausſeven derſelben iſt ſehr trau⸗ die Nachſicht, womit der Miniſter des Junern den ta⸗ſſchen zwei Colonnen Garibaldi's, zwiſchen der Eiſen⸗ 
2 und zeugt von den Strapatzen und Entbet rungen, pferen und edlen Lamoric'ere, den Waffenbruder des [bahn und der Landſtraße, überall umringt, eingekeilt. 
fie, erdu.det haben. Mebrere haben bereits wieder Marſchalls, in den Umſturzblättern wahrhaft gaſſen⸗[Las 7 Jäger⸗Regiment wurde bis auf 35. Mann, eis 
f ſterreichiſche Kriegsdienſte genommen. Einſtimmig ſind bubenmäßig berunterreißen laſſe. Niemand wandteſaen Adjutanten und den Capitän Perelli, die ſich er: 
alle in der Schilderung der brutalen Behandlung, die gegen Pelifſters Bemerkung eiwas ein. Der Kaiſer[ gaben, vollſtändig aufgerieben. — Gegen Mittag fing 
drehte nach gewohnter Art an feinem Schnurrbart undder Sieg an, ſich überall für Garibaldi zu eniſchei⸗ 

ſchwieg. Peliſſier nahm, weil er es eben ſo nehmenden. Derſelbe hatte von Caſerta und Neapel friſche 
wollte, dieſes Schweigen für Zuſtimmung und ſprack Bataillone und neues Geftüs kommen und in's Ge 
nun über den Fehler, den man begangen, indem manffecht führen laſſen. Die Garibaldiner hatten. Dir 


nn ö 5 \ r. Kaiſer und ging davon. Einſeinzudringen. An den Brücken von La Valle, bunte; 
95 Sngland zuſammenlrifft, um die Reiſeſanderes. Ergebniß hatte die Beraſhung nicht. Iden Bergen von Maddaloni, batte Bio die König 
nach Kob enz in der Begleitung Allerböchſtderſelben — schweden. i lachen, welche ee a Mal genommen hal⸗ 
e 1 legen anni ; „„ en, definitiv zurückgetrieben. Bei San Lucio hatte di 
von Koblenz ift auf den 13 feſt e Aus Stockholm, 2. Octbr. wird berichtet: Se. i die Königlich . M 
| „ feſtgeſetzt. (In Koblenz ay; A able ' Collonne Affanti die Königlichen verhindert, den Fluß 
' nen die Conferenz des Sreiheren von Schleſ⸗ Maj. der König iſt bereits ſo weit hergeſtellt, daß zu paſſiren. Der Oberſt Conte Pa "wer: e 
20 e, ord John Ruſſell, die „Vorberathung für und, Calabreſen die Veribeidigung von Santa Maria Fenderd ' find 
Warſchau“ ſtatt. sf en unterflügt und den Feind aufgehalten, daß er nicht an] nvernäßtiae Sitar set e ea E 
Zwiſchen einem Hachtſchiff der Königin von a die durch die Bewegung des Generals Malanchini emiifgegineriausupen Fürſten Colloredo ais Präſidenten, Tann aus 


ä Zollbeamten in Kln bat eine Coll. stößte Flanke einbrechen konnte. Man hatte dem Feindeſden Herten War Gomperz. Ritter von Kalchberg, von Klein, 
5 Kanonen abgenommen, Gefangene und Verwundet⸗ a e e Lanna, A Lindheim, von Robert, 
vurden in Maſſen nach Santa Maria gebracht. Mit-] 1214 tuald Toderco als Mitglieder. „ 

tags hörte der Kanonendonner auf, nur bei Ar- „ 10. October. National- Anſeden zu 5% 74 70 Geld 


1 „7490 Waare — Neues Anleben 87.75. G. 88 25 W. — Gali 
vi di Santa Maria dauerte das Gewehrfeuer lebhaſiſzue Grundent'aftungs- Obligationen zu 5% 65.— G. 65 50 W. 
ort.“ a 
Rußland, 


— Aktien der Nationaibauf pr. Stück) 746.— G 748.— W. 
— der Kredet⸗Anſtalt f 7 
| N 5 85 I Handel und Gew. zu 200 fl. Öfterr. 
In St. Petersburg benützten die Studenter uu 1000 fl. EM. 1798.— G. 1799 — W. — der Gali »Ktarl- 
im 25, September das Leichenbegängniß des Schau aw. Wabn zu 200 d. C m 20 (60 / Ei 152 — G. 
pielers Martinow zu einer Demonſtration. Martinon 1 u Re auf. Frankfurt a. M., für 
N ; 4 1 W. .— 8. 114.10 W. — Pondon, für 
war ein ausſchließend ruſſ ſcher Schaufpieler, don kei ind. Eterling 13250 G 132.60 26. — g Münzdufaler 
ier Tradition irgend eines Theaters oder Vorgängers] 38 G. 639 W. — Kronen 18 35 G. 1835 W. — Nabo⸗ 
seeinflüßt, eiektriſirend in feiner Darſtellung ruſſ ſche. rn 10.67 G. 10.68 W. — Ruſſ. Imperiale 1095 G. 
Typen. Er ſtarb in der Univerſitärsſtadt Charkow, vor 25 6%, 29. ce Big buht an ar 
wo ſeine Leiche nach St. Petersburg gebracht wurde. chenmarkte beitand in 106 Metzen ei . 3 
als der Leichenwagen in die Newski- Perspective ge.] N. Gerſte, 38 M. Hafer und 40 M. Kartoffeln, und es ift 
ungte, ſpannten die Studenten die Pferde aus unt les verkauft worden Der M. Weizen 8 a Pid.) koſtete 
zogen den Wagen um das Altrxander⸗Tyeater, da 11 3 2 = nt 2 er 161 Pi) 
igentlichen Schauplatz der Wirkjamfeit des Verſtorbe “ Jaslo, 29 September. Am geſirigen Markte verk ute 
nen herum, eh ſie ihn weiter gehen ließen. Dies ge⸗man 1 Metzen Weizen um 5 fl. 50 tr., Korn 3 fl. 93 kr., 
ſchah unter großem Lärmen und Geſchrei; man, fuht: 
offenbar Händel mit der Polizei, die ſich jedoch ver: 
iunftiger Weiſe nicht reizen ließ. Die Studenten zwan. 
gen Zuſchauer den Hut abzunehmen, und die Meng. 
lauchzte ihnen Beifall zu. g 
Der neugeborne Großfürſt, das ſiebente Kin 
und der ſechste Sohn JJ. MM. des Kaiſers und de 


Herſte 2 fl. 30 tr., Hafer 1 fl. 50 kr., Erbſen 4 fl. 50 fr., 
Bohnen: 4 fl. 20 kr., Hirſe 6 fl., Haidekorn 2 fl. 40 kr., Kar⸗ 
Kaiferin, erhielt nach feinem Urgroßvater den Na: 
nen Paul. 


ſion ſtattgefunden. Das Schiff, das ſich dort am 4 
Cober einem unfreiwilligen Aufenthalt unter ziel ei 
mußte, iſt ein kleiner, mit ein paar Kanonen oder 
Signalgeſchützen verſehener Schraubendampfer, der zul 
efnahme der Königin in Mainz von Antwerpen her 
tordert war; ſeine Kriegsſch ffsnatur iſt beim beſten 
Men nicht zu erkennen. Indeſſen der Capnän dieſet 
Hachtſchiffes, der bereits in Emmerich, ahne ſich de: 
ollreviſion unterworfen zu haben, durchgefahren war Ueber das Treffen bei Caſtelfidardo komm 
behaupiete, nachdem man ihn hier vor der geſchloſſen n letzt auch von der Päpſtlich en Seite ein Bericht. 
Schiffbrücke ſich gleichſam ſelbſt batte fangen laſſen,] Das officielle „ Giornale di Roma“ ſchreibt: „Gene 
als Führer eines Kriegsſchiffes von jeder Zollformali cal Lam ort ere hatte ſich niemals Illuſionen über dar 
große Mißverhäliniß ‚feiner, Streitkräfte zu denen Det 
Feindes gemacht; feine Truppen verl⸗gle er zerftreui 
n die Grenzplägt, um zu verſuchen, ob er den Marid 
der Piemonteſen aufhalte, während er bei Ancona all 
veuen Freiwilligen concentrirte, um fie einzuüben un! 
u disc pliniren. In Spoleto und Ancona, feinen 
Haupt⸗Centralpunkten, ſtanden ſo viel Truppen, als 
r halte aufbringen können; daß aber eine Macht, und 
doch dazu eine katholiſche, ohne vorgängige Kriegser 
rung in die Päpſtlichen Staaten einfallen könnte, 
rwartete er keineswegs. So ſah er ſich unverſehen⸗ 
olötzlich von einer Truppenmaſſe von ungefähr 70,006 
Mann mit zahlreicher Artillerie angegriffen. Als Ge⸗ 
ſeral Lamoritere in Spoleto von der Bewegung den 
finden. Der wirkl. Geh. Rath Kühne, det erſte F. biemonteſen Kenntniß erhielt, entſchloß er ſich, trotz 
nanzmann Preußens, hat, wie verſchiedene Blälten es Mißverbäliniſſes ſeiner Kräfte zum Angriffe, um 
melden, die Ernennung zum Mitgliede des Heel. io nach Ancona ſich durchzuſchlagen. In der Nacht. 
hauſes abgelehnt; er will Mitglied des Abgeoröncten⸗] 18. September, ſtießen die Generale Lamoritière un 
* 8 Insdign I bpimodan bei Loreto und Reconati auf das ganz 
Lorps des Generals Cialdini mit zahlreicher Gavallerı- 
und Artillerie: er ſelbſt hatte nur 11,000 Mann, feb: 
wenig Reiter und 14 nichtgezogene Kanonen, jede mit 
zur 4 Pferden beſpannt, da 200 aus Trieſt erwartet: 
pferde noch nicht eingetroffen waren. General Pimo: 
‚an marſchirte an der Spitze eines Theiles der kleinen 
Armee ſeitwärts von Caſtelficardo, ohne den Feind zu 
zählen, gerade auf ihn los und lieferte ihm die Schlacht 
Nach einem mehrſtündigen ſchrecklichen Kampfe gegen 
70 Geſchütze, wirft ſich der tapfere General zum vier⸗ 
len Male gegen die Poſition von Crocetto und fäll 
von mehreren Kugeln durchbohrt auf dem durch feinen 
Muth berühmt gewordenen Boden. Die Verluſte dei 
päpſtlichen Armee laſſen ſich noch nicht genau ange: 
den. Wir wiſſen nur, daß die Tirailleure von 271. 
Mann 180 verloren haben, und daß man nach de 
Schlacht dem General Lamoricière den Paß nag 
Ancona nicht verlegt hat, die Piemonteſen auch da: 
bäpſtliche Armeccorps in der folgenden Nackt nich 
Sawa ı „Eiſt am 19. als noch ander 
Sard miſche ii eintrafen, hat die Truppenabthei⸗ 
lung des Generals Pimodan, die Ancona nicht erreich 
yatte, mit Erlangung aller kriegeriſchen Ehren capitu⸗ 
rt. General Lamoriclete hat ſein Project, die We: 
fabren der Gärniſon von Ancona zu theilen, aus: 
ühren können. Das war der Punkt, nach dem er 
trebte.“ 
Dis „J. des Deb.“ bringt über die Schlacht an 
Bolturnd vom 1. d. folgenden Bericht: „Die Kö 
uglichen wollten einen entſcheidenden Schlag ver. 
uchen. Sie fühlten ſich cernitt, fie wußten, daß 
Cialdini, ſiets vorrückend, ihnen im Rücken, daß La: 
norieière vollſtäadig geſchlagen und daß Neapel ohne 
Vertheidigung war. Um 6 Uhr Morgens rückten 15.000 
Mann aus den Ausfallstporen Capua's, darunter 5000 
Reiter unter Genetal Palmieri und 5 Batterieen unter 


gezogen werden ſollen. 


Italien. 5 


der Vorder⸗ und der Nachſotz in dieſem Beweis fa: 
nes Rechtes gleich hinkend erſchien, und die mit de 
Nachholung der in Emmerich unterlaſſenen Formalitä⸗ 
en durch den Telegraphen betraut waren, wies de 
Capitän von feinem Schiff zurück. Es mußte der bn 
tiſche Con ul kommen, und von Berlin, wohin man 
ſid durch den Telegtaphen gewendet hatte, traf nan 
rͤckſichts volle Paſſirſchein ein. 120 
Aus Berlin verlautet, daß der Prinz- Regen 
vom Großherzog von Weimar nach Warſchau be: 
gleitet werde. iX 2 ni 6 | 
Die Neuwahl in Berlin wird Ende October ſtatt 


tof In 1 fl., — 1 Zentner Heu koſtete 80 Er; — 1 Piund 
Jundfleiſch 11 kr.; — für 1 Klaf er barten Brennholzes zahlte 
nan 6 fl. 30 kr., weichen 4 fl. 20 kr. 

Krakauer Cours aum 10 October. Silber⸗Rubel Agto fl. 
oln. II verl., fl. poln. 108 gez. — Peln. Banknoten für 1000 fl. 
tert. Währung fl. poln. 344 verlangt, 338 dezablt. — Preuß. 
sourant, für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 74%, veclanat, 73%, 
ezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wahr. f. 181 — bet“ 
ingt, 132— bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 10 90 vert, 10.70 
ezahlt. — Napoleond'ors fl. 1070 verlangt, 150 vezahlt. — 
Zollwichtige holländiſche Dukaten . 6 30 verl., 6.20 dezahlt.— 
Zollwichtige öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 6 32 verl, 6 22 bezablt. — 
Boln. Pfandbriefe nebit lauf Cour f. b. 100%, verl., 100 bez. 
— Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Wäbrung 
7 ½ verl., 86 ½ bezahlt — Grundentlaſtungs⸗Obliaationen öſterr. 
Wahrung 68 verlangt, 66 ½ bez. — National s Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. öerr. Wänr. 75 verlangt, 73%, bezahlt. Aktien 
er Carl⸗xudwigsbabn, ohne Couvons mii der Einzahlung 60% 
1. öſterr. Währ. 155 verl., 152 bez. . f 


Montenegro. 


Die vom Fürſten Nicolaus nach St. Petersburg 
und Paris geſchickten Geſandten, Senator Vukotie 
und Senator Ivo Radonic find bereits wieder nad 
Cettinje zurückgekehrt. Vukotie wurde vom Kaifer Ale⸗ 
rander ſehr huldvoll empfangen. Der Czar verſicherte, 
er, werde dem armen und kleinen Montenegriner- Volk, 
eine wohlthälige Hand nicht entziehen und nehme es, 
wie unter den früheren Herrſchern, unter ſeinen Schutz 
daß es auf der Bahn der nationalen Selbſtſtändigken 
und Aufklärung fortſchreiten könne. Zum Zeichen feiner 
Huld verlieh er dem Senator Vukotie den St. Annen 
Orden in Brillanten. Wie man den „Pr. Nov.“ aus 
Cettinje ſchreibt, war Vukolie mehreremale Gaſt det 
Fürften Goriſchakow. Ivo Radonis begab ſich, nachdem 
er einige Zeit in Paris verweilt hatte, nad Marſeille, 
vo er von Kaiſer Napoleon und Kaiferın Eugenie in 
udienz empfangen wurde. 


Wie man aus London hört, dürſte die Hanne: 
der zugeſchriebene Abſicht, die Entſchädigungs⸗Fordt 


pCt. zu ermäßigen, ES bekanntlich in officieller For 
no» nicht geſtelt worden, auf Widerſtand flogen unt 

noch als zu hoch gegriffen erachtet werden. 
Se. Maj. der König von Württemberg hal 
dem Münchner Octoberfeſt beigewohnt. 
ö Brantreia. , N... 
Paris, 7. Ocrober. Der „Moniteur“ gibt Heut: 
den Artitel des „Giornale di Roma“ über die Schlach 
von Caſtelfidardo vollſtändig wieder. — Geſtern iſt 
wie det „Moniteur“ berichtet, im Beiſein des Kaiſer 
der neue zoologiſche Garten im Boulogner Holz ein⸗ 


Neueſte Nachrichten. 

Paris, 8. October. (Hamb. Nachr.) Wie verlau⸗ 
iet, wird die Einberufung eines Congreſſes erfolgen, 
iovald die Sardinier in das Königreich Neapel einges 
ückt find. | 

Paris, 9. Oktober, Abends. Die „Patrie“ erzählt 
zit Reſerde, die drei Großmächte hätten gegen den 
* der Piemonteſen in's Neapolitaniſche pro⸗ 
: tellirt. 
ke 2 A ſien. i ® Madrid, 7. October. Der Köni die Ks 
Das Reuter'ſche Bureau bringt, re auf | gin ſind in Saragoſſa ee Eine Möniglide 
Peking von Anfang des ne en = Ordonnanz ift erlaſſen worden, kraft deren dem Hits 
olge die aufſtändiſche Benn ge 1175 zan eonſog von Parma eine lebenslängliche Penſion von 
in der See gelegenen Prob zen ii ineſiſcher 340.000 Realen ausgeſetzt wird. 

Naichts, um ſich gegriffen hatte. Dr ſo wie in di.. Aus Italien liegen ferner folgende neueſſe Nach⸗ 
berufen worden, und in der Su 2 — le in dee ihren vor: 

en Umgebung berrſchte eine mi mutbige Stimmung. Oer „Ind.“ wird aus Turin vom 8. October ge⸗ 
Die Bevölkerung war allerwärts günſtig > die Enge) neldet Die Zahl der Gefangenen, welche die tönigil⸗ 
länder. geſtimmt und wüaſchte, pie in id erung zu ſet en zen Truppen in der Schlacht bei Maddaloni verloren 
da es dieß, fie hätten bei ihrer Lan a Gol haben, beträgt 5000 Mann. 

don Petſcheli den Einwohnern nichts zu Leide gethan] Aus Rom nird gemeldet: General Govon babe 
dus Peking waren 6000, und von 5 der Punct ingezeigt, daß er Velletri und Froſſinone befegen werde. 
ger 10,000 Mann chincſiſcher Truppen gegen die Eng: Im Vatican werden ſichtlich Vorbereitungen zur 
aͤnder entſandt worden. 1breiſe getroffen. Die Entſcheidung über die Abreiſe 

Amerika. ſt vertagt. 723 

Walker's Tod ſchreibt die „New⸗Vorker Han Ancona, 9. Oktober. Der König von Sardinien 
dels⸗Zeitung“ erregt bier im Norden auch nicht die] ſt nach der Reapolitaniſchen Grenze abgegangen. Die 
mindeſte Theilnahme. Der Abſcheu und das Entſetzen vom Könige ‚beiehligten Truppen rücken beute auf 
General Nigri. General Ruucci halte das Ober⸗Com-oor den namenloſen Greueln, die er ſeiner Zeit ir forei Punkten in das Neapolitaniſche Gebiet ein, Der 
mando. Die Generale Aſan di Rwera, Barbalonga, Nicaragua verübt, die Erinnerung an die Tauſend⸗ König veröffentlicht ein Manifeſt an das Italieniſche 
o. Mechel commandirten unter ihm. Zu gleicher Zeuſoon Unglückuchen, die er nicht bloß durch feine völlig] Volk, worin er die von ihm eingeſchlagene Politik ers 
poilcücte ein Corps von 5000 Mann auf Maddaloni, um Unfähigkeit, fondern durch feine kalte Sabſiſucht, ſem. lar f ini 
[Garibaldi im Rücken zu 1 und ihm den Rückzug Heimtücke und Habſucht geopfert bat, loſſen auch nich!] Neapel, 6. Oktober. (ueber Marseille.) Mazzini 
J abzuſchneiden. Die Königlichen ideilten ſich in zweiſemmal ein rein menſchliches Mitleiden aufkommen. Elf ſt in Folge erhaltener Weiſung abgereist. 
Corps, das eine ſollte, auf der Eifendahn vorgehend, ſt niemals ein verpfuſchter Held und Staatsmann ge Die „A. A. Zig.“ bringt folgende telegraphiſche 
Die mit dem großen Preiſe gekrönte Cantate: „Czarſote Gariboldianer bei Archi di Santa Maria angreifer|wefen, dem nur der Erfolg, fehlt, um feine ‚geifig: Depesche: iniſterſa 
Ivan IV.,“ von Paladilhe, einem Sadlir Hal und ihre Aufmerkſamkeit auf dieſen Punkt lenken, dat Bedeutung in helles Relief zu ſetzen; er war nur ein Neapel, 4. Oct. Auch das neueſte Minifterium 
kam dabei zur Aufführung. Halevy las eine im „Mo⸗ſandere ſollte auf der parallelen Straße rechts durch De⸗ yalb wahnſinniger Freibeuter, den, mit Ausnahme der bat ſchon wieder feine ie ven eingereicht. Unge⸗ 


grüßte Se. Majeſtät mit einer kurzen Anrede. — Lau 
„Dioniteur“ iſt der Präſcct von Corſica, Segaud, zun. 
Difizier der Ehrenlegion, zu Rittern abet find u. A 
ernannt worden: der Biſchof Jordony von Frejus un 
Toulon, der Abbe Depery, früber Almoſenier der ita. 
lieniſchen Armee, und der Banquier Mies in Paris. 
— Auf Befehl des Kaiſers trut an die Stelle det 
Säbdels, wie ihn bisher die Oſſtziere der S 
lerze trugen, ein Degen. — Geſtern Vormittags ho! 
in der Kirche von Rueil zum Gedächtniß der am 
October 1837 geſtorbenen Königen Portenſe eine Tod 
tenfeier Statt gefunden, bei welcher auch der in der“ 
ſelben Kirche beigefigten Herzogin von Alba gedah' 
wurde. — Die eile des Kaiſers nach Compiegn⸗ 
Mehr bis jetzt für Mitte des Monats feſt. — Prinz 
appleon it geſtern wieder in Paris angekommen. — 
eneral Graf von Goyon ethielt, wie der „Armee⸗ 
Moniteur“ meldet, den Titel eines Commandanten der 
ccupations⸗Dwwiſionen in Italien. — Nächſtens komm; 
das 103. Ligen Regemem in Garniſon nach Paris. 
Es iſt nach der Annır on von Savoyen und Nizza ir 
Lyon geblret worden und beſteht beinahe ausfall 
aus Oiſizieren, Unteroffizieren und Gemeinen, die fil 
er der ſardiniſchen Armee angehörten. Das De 
eſes Regiments kommt bereits heute hier an 
nd in das Fort von Cbareton gelegt. — 
Akademie der Künſte hielt heute ihre Jabres⸗Sitzun 


Leben urn t bereue 0 bbandlung über dasſſileen die reactionäten rſtärkenſpbyſiſchen Mur nicht eine einzige der Anerken⸗Jwißheit in der Lage. Die piemonteſiſchen Berſaglieri 

bgedruckte Abhandlung gehen, ſich durch en Bauern verſt hs, auch ind das 1. Infanterie-Regiment find zur Unfeıftugung 
Garibald's abgegangen. Der König Bikor Cmanue 
wird am der Sb de feiner Armee in Neapel e 


Veranmworsiiwer Rebacteur: Dr. 2. vejet, 


Verzeignip der Anartommınen und Abgereiften 

find die He 11. dee 

Abgereiſt find die Herren Guisbrfiger: 

1 nach Wroblowie. Julian Aa- che er 2 
Grused Wokostewskt nach ee N 

in. e n mee nach Sendiszoͤw. Hwolit 

Mieſiolowski nach Dalewice. u 


iori k. k. 5 
diu Beedle, 1. l. belt, vad Min. 


. Werke des Baron Boucher Oesnovereſund im Rücken der Garibaldianer auf Santa⸗Maria ſtürzen.aung werthe Eigenschaft des Cbarakters zierte. Fin 
vor. : 


ut Lacordaire's in die Academie Wird| Ein anderes Corps von 1000 Mann ſollte aus Piana aufz[ie Ehre ſeines Vaterlandes iſt er um ſechs Jahr. 
J. Salt moufer Journal“ zufolge am 6, Januar k. orechen, Der Cajazzo's über den b geben u ſpat geſtorben. Für das Uuhel „das er angerigtei 
Sie werahahn fer 1 f ſund durch San⸗Lucio debouchiren. Garibaldi batte für den Haß und die Vermunſte gen, die er gegen 
Voltsſreund,“ dale ſchreibt der Pariſer Corr. desſoieſen Angriff votausgeſehen und die Königlichenſoie Vereinigten Staaten in den — — Amerikani⸗ 
nn Nah Rn, Louis Napoleon einen vers|fandın bei dem Vorrücken anſlatt Freier Paſſage überz|i dert Repunkiten erweckt, für den chaden, welchen eı 
anbot, um bade den er zuweilen verſammelt unt ſau Hindermiſſe und Barricaden. Um 6%, Uor begonnſoem Einfluſſe der Verangten Son auf ihre Nach 
ſich nur vor der Wen Yan was ihm beliebt. Er willſeas Gewehrfcuer, bald darauf der Kanonendonner.Joarſtaaten zugefügt hat, iſt ſein Tod eine vlel zu ges 

2 4 beflelten 57 en Schein geben, als höre ei Während der General Ritucct die von ihm befohlenen|:inge Sühne. Wenn ſein Verbrechertod als ein ab: 
Wr 5 15 be, damit nicht auf ihn allfin Bewegungen ausführen ließ, commandirte Garibaldi,ſichreckendes Beiſpiel wirkt, wie der des General Lop., 
2 e Handlungenſder nac dem Kampfptage-geeitt war, die Gegen⸗ſin Havanna und des Freibeuters Grabbe in Unter. 
di 5 — ee abet nur ein angebliches, für Operationen. Er ließ zu feiner Linken von San⸗Ta⸗]Caliſornien, wenn damit dem Fliduſtartdum für imme 
e öffentliche Meinung! Neulich war dieſer vertrautelmoro das Regiment Malanchini aufbrechen und durchlein Ende gemacht und fo die Möglichkeit eines legiti⸗ 


.. 


vom Bier, die 2te Licltation am 15. Detober l. J. Qutelligenzblatt. 


und für den Fall eines ungünſtigen Ergebniſſes die Zte 0 Dr. W 1 m & 111 1 


pn Licitation am 22. October 1860, jedesmal um 9 Uhr 1 e 1 

Kundmachung. 2222. 2-8) Morgens in der Kanzlei des Przeworsket Magiſtratee a2 fh e * 8 n 0 2 3 doncaten i Advokat A 

Mit Rückſicht auf die in neuerer Zeit vorkommendenſſtattfinden wird. a 127 Ian e- Un erich wohnt jetzt in der Florianer Gaſſe im | 

Fäue der Agietage mit Scheldemünzen wird zur Wars] Der Ausrufspreis für das erſte Gefäl beträgt 1335 Dr Josef Schönborn Haufe des Herrn Wojda H.⸗Nr. 545, Gm. Vor | 

nung gegen dieſe geſetzwidrige Handlung, das mit demffl. 96 kr. ö. W., für das zweite Gefäl 626 fl. 50 kr. ® . J. Stock. (22073) 
Erlaſſe des h. k. Finanz⸗Miniſteriums v. 18. Novemberſöſterr. Währ. f Bis befindet ſich gegenwärtig 

1850 (Reichsgeſesblat CLIII. Stück Nr. 451) kundge⸗ Pachtluſtige müſſen 10% des Ausrufspreiſes alsſzuu der Grodzker⸗Gaſſe Nr. 74/101, 


Amtsblatt. 


machte Verbot des Handels mit Scheidemünze, biemit| Badium erlegen. im Hauſe des Herrn Notars Strzelbicki 0 
kepublici | : 1860, | Ay | | 
nn BIN TR, Rzeszow, am 30. Siptember ve 2. Stock. (2233. 1⸗3) / Wiener “Börse - Bericht 
9 — k . 1 * 
„Schon mit den Patenten v. 20. Mai 1746, 12. Ya 2 % 225 a 1 

Juni 1768, 12. October 1802 und Hofkanzlei⸗Decret 3. 9305. E d i t * (2134. 3) n ; Ausweis (2 ’ 1-3) Oeffentliche Schuld. 
vom 20. März 1807 wurde das Agiotiren mit Scheide⸗ — f AR über die Betriebs⸗Einnahmen der k. k. N galiz. A. Pes Staates. 

4 n, auf das Vom k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte in Krakau wird } 7 8 . Belt Maarı 
münze unter Feſtſetzung ſchwerer Strafen, auf da ſtädt. del. Bezirksg Kur- Ludwig - Bahn on an ee ende Jap . i 


Schärfſte unterſagt. hiemit bekannt gemacht, daß im Jahre 1859 ein Be⸗ 
Em dene Ref Menſchen gibt, die in jüngfter trag von 40 fl. 8. W. in Krakau auf der Gaſſe 7 
Zeit die Agiotage mit der Silber- und Kupfer⸗Scheide⸗ funden worden iſt. Da dieſem Gerichte der Eigenthü⸗ 
münze zum Nachtheile des Staates ſowohl, als der Pri⸗ mer unbekannt iſt, ſo wird derſelbe hiemit aufgefordert, 
vaten betreiben, ſo wird neuerlich alles Kaufen und jederſbinnen einem Jahre ſich hiergerichts zu melden, und ſein 
wie immer geartete Handel mit folder Münze, auf das Recht darauf gehörig darzuthun, widrigens die Folgen 
Strengſte verboten. des §. 392 a. L. G. B. eintreten würden. 


28 Meilen. 1u6 dem Nationel-Nuleben zu 8% für 100 l. 75.40 76 70 


em Jahre 1861, Ser. B. zu ö für) 100 l. 95 — 95 50 
Netalliaues zu 5% für 100 ll. 6190 65.15 
Wich. K wine ee n . 58.— 5850 
wir Verloſung v. 1839 füt 100 l. 123 — 123.50 

155 „ 1834 für 100 l. d 25 88 50 

„ 1860 für 100 fl. 83.75 80.50 

emos gtentenſcheine u 4 L, anat. 0 13.23 13. 0 


Die dieſem Verbote zuwider Handelnden ſind, nebſt Krakau, am 13. September 1860. Septbr. 1800 J26,008] 50220 2.897 g 
dem Werfal des Gegenſtandes der Uebertretung, mit e R Ju | 1 | 2 2 — 1 a 
dem Ein⸗ bis Vierfachen des Betrages der Scheidemünze, N. 9305. E d y kt. 11 FINAL 5 2542“ , w. ll nein 2 ae 5 ig en a 
womit der verbotwidtige Verkehr verübt oder derſucht d. K 4 e 70 Mähren u 3% fhe 10% ll... ame. 
. murde, qm heftenfen.. Doe geringfte Ausmaß der z den „40 J alen ala dome, it: u role 1850] Sung 1 Win. 38 J. Min 0 von Schleſten zu 5% fur 100 12 84 — 85 
hängenden Geldſtraft wird aber jedenfalls auf denſbodaje do publieznej wiadomosci, 2 w.roku 107 a eon Steie matt zu 8 für 100 . . 80. 
Bast von fünfzig Gulden feſtgeſetzt znaleziong zostala kwota 40 zlr. w. a. w Krako- di Bu — a bon Tirol zu 5 für 100 ll. 2 
We Das Verfahren wegen Biefer Ueberttetungen iſt nat ſwie na ulier . „ „ „ ene ne m 16 ee 
dem Geſete über Gefällsübertretungen von den, zur Ef: 82 W e 100 585 ke R Preh en a San. Rroat. u. Sl. In ö für 100 fl. W 
ötden en niejes rzeto W nne . ie⸗Gu on Galizien zu 5% für 100 fl. er = 
re letztern beſtellten Behörden 57. 5 dk . 15 tutejszego sgdu zameldowal i ) Auge e Ad Regie ne ohne > Per a 1 FREIEN 15 1 Az 
Der Amit einer oichen Uebertretung erhält denſswoje prawa nalezycie wykazal, W przeciwnym Wien, 121. October 1860. f a % d eee 
halben. Strafbetrag als Belohnung. a bowiem razie ekutki $. 392 ustawy cywilnej, po- Von det F. K. galiz. Karl⸗Fudwig⸗Bahn. | er mailnatdant. . bt, el. 188 — 1 — 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. \ |wszechnej przewidziane, nastapicby musialy. N e Crertungelt für Handel und" Gtwerbe jr \ 
Lemberg, am 4. October 1860. Kraköw, dnia 13. Wrzesnia 1860. 5 ＋ en REED ICE, ei 2 171 — 17120 
g, D AS BURE A | er Ried. ft. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 K ö. W. 50 — 42 — 
N. 1081. E d y kt (2235. 2-3)] —— PIF LITER TER ET TRETEN 7 ; f et Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. G 1808 1810 — 


e e e nr 257 — 258.— 
et Ralf. Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. EM... 180 — 180.60 
er Süd- nordd. Verbind. „B. zu 200 fl. G.. 113 50 11450 
er Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (704 Cinz. 147— 147 
er ſüdl. Staats-, lomd.⸗ven, und Gentr.sital, Gi⸗ 

ſenbahn zu 2 fl. öſt Währ. oder 500 Fr. 


C. k. Urzad powiatowy w Starym Saczu jakoſpr. 786. Kundmachung. (2206. 3) der Krakauer 
Am 15. October 1860 Vormittags wird in Handels- und Gewerbekammer 


dem Amtslocale der k. k. Kreisbehörde die Veräußerung 2.2 
mehterer Zimmer⸗Einrichtungsſtücke im öffentlichen Lici⸗ befindet ſich gegenwärtig 


tationswege ſtattfinden. im Gebäude des hieſigen frommen Leih⸗ 


w sumie 291 zir, 49 kr. mk. przymusowa sprze- Kauflust beſagten T 2. 120 f (00% 6%. . 8. 1 106 — 
F . ; et & ge werden eingeladen ſich am beſagten Tageſ. t liz. Karl Ludwigs B 200 fl. EM. a 
das tym diugiem obig aneh n Jakubowi loc bierames einzufiaden: institutes, Heugaſſe Nr. 466/3 Gm. I. f 40% eden . ae 
zowi jako wlasnosé na RR 10 cee Von der k. k. Kteisbehörde. N im 1. Stock. (2234. 2-3) Jer Eger. Donaudampfſchiſſfahrte· Ge ſeuſchaſt zu 
hr 3 —— I. 26625 wriz 2 ogrodem i Krakau, am 4. October 1860. — N Wer e . AT 1 = 
a) domöw pod L. I Gelei N ˖ er . b e 8 
8 runtu &wier6 pola szpitalne zwanego, ktöraly, 786. Obwieszczenie. Geheime und Geſchlechts Krankheiten, 2 di D e u Sei, 350 — 335 


Dnia 15. Pazdziernika 1860 przedpolud- J tte Hafeehtbarkrit, een *. 
wana jest, w dwech terminach, t. j. 10. Paz-Iniem odbedzie sig w“ biörach e. k. Wiadzy obwo- heilt brteflich, ſenell und ſicher, gegen angemeſſenes 57 
dziernika i 20. Listopada 1860 kazdg razefdowej — —. lieytacya "wzgledem 2 nöcar Pr. Wilhelm Hellmann, Wien, Stadt Nr. 557. 


800 fl. öfter. Waib r. 320 — 328 
Pfandbriete 


Aufl Rationaidant ra — 2 — # >> n.- 50 
b Von demſelben tft auch fein bereits in 4. Aufl er: a 6.10 53 für 100 H.4 30 85 
\ Ches —— majacy zecheg sie 'w Bowy4- ſchtenener und bewährter Rachgeber in allen geheſ⸗ 1 a en a a . 9.50 
Warunki tej lieytacyi, extrakt tabularny i akt|ezym termine w miejscu Oznaczonem stawic. | Imen und Geſchlechts⸗Krankheiten c. gegen Ein. ur ger, Was. Iverfoabar zu füt 100 5 84.73 87. 
szacunku mögg byé gr w tutejszo-s3dowä Kraköw, Ania 4. Pazdziernika 1860. fendung von 2 fl. 30 kr. zu beziehen. (2140. 3-12) Galiz. Kredit⸗Aaſtalt E. M. zu 4% für 100 fl. 8350 84 50 


odzinach kancelaryj- Eoıe 
Kundmachung. 
— 


lych 
5 2 5 
Eh terminach ta /ıs ver Credit Anfult far Handel und Eewerde ju 
4 100 4 eng‘ Bee nie 103.25 e 
onau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu ... 94 — .— 
(2209. 2-3) trieter S adt- Anleihe iu 100 fl. C.. M.. . 110. 111 — 


h 5 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 37.73 38 
36 po poludaiu, Süerhäjy zu 40 fl. WKW. 81 — 82 — 
dem ufatwiajgeych Bu au 2 ” . „BISRLE 37 
te niestajacy alſfy in 1 ee 
przystepujacy 51 Bene E ie, n nde degree 8 na — 
rozpisanin { er zu 20 EEE TR 22.— 73 — 
ST ölwlascicieli i wierz * Daldſlein zu 20 „ e eee en 


Leglevich iu 10 * 3 16 
Monate. 


Bank⸗(Plaß⸗)Seonto 
Augsburg, für 100 fl. ſäddeutſcher Währ. 3½ / 113.27 113.25 
00 fl. ſüdd. Währ. 2%. 113.50 113 50 
Hamburg, für 100 M. B. 24 100 — 100.— 
kondon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 131.90 132.— 
garis, für 100 Franken 3½% 4 52.60 6270 


Cours der Seldſorten. 


o 5. Maraa 1858 do keig 
fab ktörymby mniejsza uc 


; Gd Baare 
Talſ. Münz- Dukaten . 6 fl. 40 Nkr. 0 f. —34 Nie. 
Die betreffenden Herſtell betragen N le 448 f re K LG N 
ie betreffenden ungen betragen: ' RR, N, 
ür den Unterbau der Raba⸗Flußbrücke St. Nr. 4½¼% 8. 690.465 fl. 29 k. . er}: 2 rs 3 


rein 


nA D I 57000000 
3. 13953. Ediet. (2194. 3) 

Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 


1. J 
2. Für den Unterbau der Inundations⸗Brücke St. Nr. ane e e 4.777 fl. 24 er 
Ehiel Sessel die k. k. Finanz-Procuratur unter dem 12. 3. Für Damm⸗Anſchüttungen, Uferbauten und ſonſtige Neben Urbeiten 25.411 f. 45 Br. 


September 18860 3. 13953 wegen unbefugten Auswan⸗ Mr Zuſammen 90.653 fl. 98 kr. 5 \ g % 
derung eine Klage angebracht und um n Huf Die Offerte maſſen die Erklärung enthalten, daß der Offtrent: die Pläne, «Preistabellen,| “ Agens an) l An 18 
gebeten, worüber uur Erſtactung der Einrede binnen Of allgemeinen und ſpeziellen Baubedingniſſe eingeſehen, unterfertiget und wohl verſtanden habe, ferner egg f 3 


Tagen unterm heutigen Tage verbeſchieden wurde. i endli 17 kau 88 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Chiel Sessel müffen die Nachläſſe in Prozenten deutlich ausgedrückt, und e ch muß die Befähigung de Na Bir una Bin Ab. ap nn 2 


unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu feiner] Offerenten zu ſolchen Bauführungen nachgewieſen werden. dag Mö tte wis (Breslau) 7 Uhr tra 


Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Die derart verfaßten Offerte müſſen bis dis Ofra u und dber Oberberg nach Preußen 9 Uhr 45 M. 

Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. Geissler mit Subſtituirung ; längſtens 20. Detober l. J. I 9° mutenBormittage. 1; 

ee vr 1775 mil Surf Er Se Are 

beſtellt, mi lchem achte Rechtsſache | | . Mü a ee N Ubr Ittags. g 

ber für Gallen vorgefriebenen Geicptenrhnung verhan „Anbot zur ‚Herstellung der Raba-Brücke Jae Wielicjte . 7 ri 

delt werden wird. 1 b ‚lan die Centrallettung der Carl Ludwig⸗Bahn in Wien (Stadt, Heidenſchuß, im Gebäude derſ e teten 7 ub 21 275 9 Winuten Wende. 
Durch — — weder felbft zu r Credit⸗Anſtalt) eingeſendet werden. ö ene gates el e ve: 

nert, zur rechten Zeit en Nn e e | Dem Offerte iſt der Erlagſchein über ein bei der Geſellſchafts⸗Kaſſe in Wien oder bei dere and ven Möstswit 


zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh' Betriebs⸗Leitung in Krakau zu dieſem Zwecke deponirtes Vadium von 5000 fl. 5. W. beizulegen. mag 4 ten 1 nor 19 . Rege. 

len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, Überhaupt dit Das Bau⸗Project iſt vom 1. October an bei der Central⸗Leitung in Wien, dann bei der 2 a ee a 
zue Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßlgen Rechte Betriebs⸗Leitung in Krakau einzufehen. Bar (0 Minuien Miese. 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Mer, Wien, am 29. September 1860. 


erforderlichen dam 


d g 
dad Tru b se 7 übt 23 M. Mrd, 2 Ut 10 m. Nase 


abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben f 5 R ö Grauica 
er rege | Von der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig-Bahn. u Giger Ba Felt, F ute Mor, a ui 
Krakau, am 24. September 1860. N oroio e Beo tungen. . n 1 in Krakau ö 
N. 10612. ö (2204. 3) Wr n " Aenterung de] gen Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm. 7 Uhr 45. Min Abend 
Von der k. k 1 wird fund: 8 W Da rn 5 2 Richtung und Stärke Zuſt and Erſcheinungen 5 . 225 Ben ge (Aral un A 1 nice 5 5 0 9 ub, 
. ' = in Parall. Einie t indes ber Atmosphäre in der Luſt A Vorm. un r n. Abends. f 
gemacht, daß zur Verpachtung der, der Stadtgemeinde a 1 = N des © er a e His gen Oſttau und iber Oderberg aus en 5 ub 27 M. Abr 
cht, „ Meaum erb. Meaumut der Luft r Aus Aheezen (Mdgang % 15. Neg. 8e Abende, e 


Przeworsk für die Zeit vom 1. November 1860 bis 71 

2 7 N 
Ende October 1861 bewilligten Gemeindezuſchläge mit hu 28 — h f 85 Aa uff int heiter wit Welfen 1 | 0 66 
50% von gebrannten geiftigen Getränken und mit 40% 6 8 90 208 75 ee u Trüb fr 


In der Buchdruckerei des „UZAS.‘ 


rewetel (Abgang 9 ubr Ber.) 3 Uhr Nach 
au 1,117 f f. 40 Abende. 16 


Buchdruckerei⸗ Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


